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"Ummer 223 >- 48 . Zahrgang Karlsruhe . 24 . September 1Y2SVellage des volksrreund

Ärbeiter-Sport
Lufibal»

vom Sonntag , den 23. September des 3 . Fubballbezirks
. Südstadt gelingt gegen Sagsseld ein großer Wurf. Mit 2 :1

es Gewinner. Damit sind in der Erupve I beide Mannschaf - -
^ vunktgleick.

Sagsfeld II — Südstadt II 7 :2 .
KSnigsbach — FT . Karlsruhe 6 :2 . II . Mannschaften 2 :1.Knielingen entläßt Ettlingen mit einer 0 :3- Niederlage. Knie¬ten II — Ettlingen II 9 :0 .
Aue fertigt Beiertheim mit 6 :0 ab . ,2n Reichenbach feiert Hohenwettersbach einen S :2-Erfolg.
Karlsruhe West ist in Spielberg nicht erschienen.
Cüdstadt Ha kann gegen Auerbach nur knavv mit 4 :3 besteben .
Union Karlsruhe schlägt Langensteinbach mit 4 :1 . Union II

Langensteinbach II 6 :0.
Kleinstcinbach — Wacker Karlsruhe 3 : 1 . II . Mannschaften 4 :4.
Aerghausen ist mit 3 :2 glücklich gegen Eggenftein. BerghausenII

Eggenftein II 1 : 1 .
i. Dorchheim und Welschneureut liefern sich mit 2 :2 ein llnent -
"kden.

Daxlandeu muß gegen Erün-Weiß Mühlburg eine 1 :3-Nieder-
einstecken . Darlanden II — Grün -Weiß II 2 :4 . Grün -Weiß III

Aue III 1 : 1.
, Neuburgweier bat gegen Grüuwinkel mit einer 0 :8-Niederlage^ Nachsehen. Grünwinkel II — Neuburgweier II 10 :0.

Pforzheim I — Buckenberg I 6 :2 .
. Jugendspiele: Wacker — Liedolsbeim 4 : 1 . Müblburg — Dür¬
kheim 1 : 1 . Grünwinkel — Mörsch 7 :0 . Eggenstein — Durlach' ■ Aue — Forchbeim 4 :4.
.« I. Bezirk : Ketsch — Sandhofen 6 : 1 . Altlußbeim — Rheinau

Wacker Mannheim — F .T . Mannheim 1 :3. Feudenheim —
^lußheim 6 :0 . Robrhof — Pfeil Mannheim 2 :4 . Plankstaodt—“'ttoi 0 :3 .

Union I — Langensteinbach I 4 : 1
großem Eifer und Energie wehrte sich Langensteinbach auf»Nvlatz , um nicht eine allzu große Niederlage hinucbmcn zu m !i

dem
„„ - , - - ~ . . . - müssen .

enttäuschte zum Teil . Der Sturm lam durch unprodultive Arbeit der
^« lstürmer nicht zur Entfaltung . Dadurch waren einheitliche shste-'Uche Aktionen unmöglich und somit blieben auch die Erfolge aur . Tic
.

' Mußten von U . bart erkämpft werden . In jeder Halbzeit fielen je
ĵ . «- erzielt durch Elfmeter den Ebrcntrcffcr . Das Spiel selbst blieb
C:j de, guten Leitung des Schiedsrichters jederzeit im Rahmen des Gr»P' ltn . — Die zweite Mannschaft von U. stellte den Sieg mit 6 :0 sicher.

G . G.
Durlach — Aue

3 Spiele . 3. Mannschaft spielt gegen Grün -Weiß Mühlburg 0 :0, Ju -
wielt gegen Forchheim 4 :4. DaS schönste Spiel des Tages ,die Erste spielt gegen Beiertheim 0 :6 für Aue. Das Spiel war sehr

i«®, ivar fest entschlossen , für sich Tore einhcimsen zu können,die Hintermannschaft von Aue ist jederzeit aus dem Damm . Nach

Halbzeit war Beiertheim fast immer in seine Spielhälste zurückgedrängt.
Sportgen . Leber aus Kleinsteinbach als Schiedsrichter hatte leichte Arbeit .

Fr . L.
Daxlanden I — Grun -Weitz Mühlburg I 1 :3

Ein nicht ganz befriedigender Schiedsrichter hatte die Leitung über die¬
ses Treffen . Das Resultat entspricht keineswegs der beiderseitigen Spiel -
stärke . Ein Unentschieden wäre am Platze . DaS Spiel begann mit reich¬
licher Verspätung . Es wurde lebhaft und schars durchgesührt. Daxlandens
Umstellung konnte nicht ganz befriedigen . Grün - Weiß gewann mit Glück.— Tic 2. Mannschaften trennten sich mit einem 4 :2-Sieg für Grün -Weiß.
Das Treffen war ruhig . Daxlandcn mutz mehr schießen . Gg . Gr .

Kniclingen I — Ettlingen I 3 :0
Mangelhaft war der gebotene Sport . Beide Mannschaften verfügenüber ein gutes Könueu/fchade , daß dasselbe heute nicht geboten wurde . Ett¬

lingen war viel zu laut und wurden dadurch die gut eingeleiteten Angriffevon ihrer und der gegnerischen Mannschaft nicht voll zur Auswirkung ge¬
langen konnten. Der Schiedsrichter hatte dar Treffen fest in der Hand . —
Die 2 . Mannschast von Knielingen konnte «inen hohen 9 :0-Sieg erkämpfen.

M .
Eggenftein Jgd . — Durlach Jgd . 3 : 1

Ter cingesprungcne Durlacher Schiedsrichter leitete zur Zufriedenheit
ein Spiel , an dem man seine Helle Freude haben konnte. Wir können fest-
stellen, daß die Jugendspiele wirklich in einer fairen Weise zur Durchsüh.
rung kommen. T . B.

Grünwinkel Jgd . — Mörsch Jgd . 7 :0
Tie kleinen Grünwinkler blieben in diesem schön durchgeführten Tref¬

fen mit 7 :0 erfolgreich. Ein Genuß war diese Begegnung . Gr . F .
Pforzheim I — Buckenberg l 6 :2

Ein Spiel mit Hindernissen , Grund mangelhafter Verständigung des
Bezirkes wurde in Brötzingen durchgesührt. Die verjüngte Els von Bucken -
berg hielt sich sehr gut . Das Resultat von 6 :2 entspricht nicht der Spiel¬
stärke I . Kb .

SPVg . Südftadt I — A .S .B . Hagsfeld I 2 : 1 (1 :0)
Ein entscheidendes Tressen fand aus dem Sportplatz beim Wasserwerk

statt . Südstadt mußte gewinnen , um sür die Meisterschaft noch in Frage zukommen und Hagsfeld will sich durch einen Sieg die endgültige Führung
sichern . Nach Freigabe des Balles liegt Hagsfeld sofort im Angrift , doch
die Hintermannschaft von Südstadt ist aus der Hut und läßt keine Erfolge
zu . Nun findet sich auch Südstadt und der Kamps wird ausgeglichen . Beide
Tore kommen abwechselnd in Gefahr , bis es endlich in der 40. Minute dem
Halbrechten von Südstadt gelingt , unhaltbar einzusenden . Halbzeit 1 :0 sürSüdstadt . Nach der Pause kommt Südstadt immer mehr aus und schon
nach wenigen Minuten kann der Mittelstürmer auf 2 :0 stellen. Nachdem ausbeiden Seiten speziell von Südstadt totsichere Sachen ausgelassen wurden ,erzielt Hagsfeld kurz vor Schluß das verdiente Ehrentor . Der Schiedsrichterwar der rechte Mann für dieses Spiel .

2 . Mannschaften 7 :2 für HagSseld. O . L.
Bcrghauscn I — Eggenftein I 3 :2 ( 1 :2)

Gin spannendes Tressen lieferten sich diese Mannschaften . Eggenfteinlag an Halbzeit mit 2 : 1 in Führung , mußte aber sich nach Seitenwechsel
noch 2 Tore gefallen lassen . Ein Elfmeter , der glatt verwandelt wurde ,brachte Bcrghauscn den Sieg . — Die 2. Mannschaften lieferten sich mit 1 : 1ein Unentschieden. — i—m .

Grünwinkel I — Neuburgweier I 5 :0
Grünwinkel konnte sich gegen Neuburgweier zwei wertvoll« Punkte

sichern . Grünwinkel befriedigte mit seinen Leistungen nicht ganz . Di«
Mannschaft kann noch mehr , als was heute gezeigt wurde , bieten . Dazu be.
darf eS allerdings der Unierordnung einer jeden einzelnen Spielers unterdas Mannschaftsganze . Neuburgweier war die alte , bekaunte Kampsmann -

schast. Reichliches Pech und Unternehmungen auf eigene Faust Uetze« kei¬
nen Erfolg zu. Auch hier gilt das Obengesagte.

Flüssiges Spiel brachte Grünwinkel vor der Paus « 3 Treffer . Nach
Seitenwechsel konnte das Ergebnis auf 5 :0 geschraubt werden . Der Bcwc-
gung würdig wurde das Spiel durchgeführt , dem der Schiedsrichter ein
ausgezeichneter Leiter war .

Di« 2. Mannschaften trennten sich mit einem hohen Sieg der Grünwink -
ler . 10 :0 lautet das Endresultat . L. Br .

Reichenbach I — Hohenwettersbach I 2 :5
Hohenwettersbach gelingt es schon tu der ersten Viertelstunde di« Rei-

chenbacher Els glatt zu überrumpeln , indem eS 4 Treffer erzielte . Zu diesen
Erfolgen verhaften der linke Läufer und die Verteidigung von Reichenbach ,
indem sie den gefährlichen rechten Flügel von Hohenwettersbach nicht ge.
nügend abdeckten . Endlich gelingt Reichenbach der erste Treffer , indem es
anschließend an einen Eckball einen Bombenschuß unter die Latte jagt . Noch
ein verwandelter Händeelsmeter von Hohenwettersbach und mit 1:5 geht
eS in die Pause . Nach Wiederbeginn ist Reichenbach nicht wieder zu er.
kennen. Ein zweiter Treffer ist die Ausbeute der zweiten Halbzeit . E . A .

Forchheim 1 — Welschncureut I 2 :2
Das Spiel , das aus dem Forchheimer Platze vom Stapel ging , wurde

nach Freigabe des Balles in flottem Tempo zur Durchführung gebracht
Die Forchheimer Elf in ihrer Aufstellung von heute, konnte nicht gefallen
Sie mußte bäld einfehen , daß sie ihren Gegner unterschätzt hatte . In der
10. Minute gelang eS den Gästen , die emsig bestrebt waren , die in der Vor.
runde erlittene Niederlage gut zu machen, in Führung zu gehen. Manche
Torgelegenheit von seiten Forchheim bleibt unausgenützt . In der 2 . Hälfte
waren eS wiederum die Gäste, die ihren Borsprung aus 2 Tore erhöhen
konnten. Eine , in der einheimischen Mannschast vorgcnommene Umstellung
bewährt sich , denn durch 2 schön platzierte Tore ist der Ausgleich hergcftellt.
Zum Siegestor langt er keiner Partei , trotz aller Anstrengung . L . Lr.

A .S .B . Rüppurr l — A .S .B . Ittersbach l 5 : 1
Rüppurr spielte an und zogen auch gleich vor das Tor Ittersbach , je-

doch der Torwart Ittersbach klärte immer gut . Es dauert aber nichi
lange , so muß halt der Torwart noch dreimal den Ball aus seinem Netze
holen. Halbzeit 3 :0 . Nach Halbzeit kann Rüppurr noch zwei Tore buchen ,
dagegen Ittersbach durch Elsmctcr eines .

Die 2. Mannschaften trugen ein Privatspiel auS , weil Ittersbach nicht
zu rechter Zeit antrat . Das Publikum von Ittersbach mutz auf dem Sport
platz etwas mehr Ruhe bewahren . » . Fr .

Turnspiele
«asibatt

Hagsfeld erlitt gegen Rintheim eine empfindliche NiederlageObwohl auch im Feldspiel beide Mannschaften bereits ebenbürti
sind, muß sich Hagsfeld am Sviellchluß doch mit 3 : 7 Toren geschlcgen bekennen . Auch die zweite Mannschaft Hagsfelds mußte sic.Rintheim mit 1 : 6 Toren beugen .

Weingarten kann Breiten nach scharf durchgeführtem Spiel mi7 : 3 Toren nach Hause schicken.
Ein weiteres scharfes Spiel lieferten sich Erötzinge « und Pf «r

heim , das beim Stand von 6 : 3 Toren für Erötzingen von Psmheim abgebrochen wird.
Blankenloch hat Karlsruhe zu Gast . Die Vlankenlocher Mar

schaft wehrte sich gegen einen ihrer stärksten Gegner sehr gut , m >
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sich aber doch beim Svielschlub geschlagen bekennen . 4 : 6 Tore be¬
weist die Spielstarke beider Mannschaften .

Die Svielresultate gehen immer noch sehr mangelhaft trotz
mehrmaliger Aufforderungen ein . Schon im eigenen Interesse muß
jeder Verein versuchen , so rasch wie möglich das Resultat « eiterzu -
geben . R . F .

Rintheim — Hagsfeld 3 : 7 ; Halbzeit 3 : 5
Bum fälligen Seriensviel traten am Sonntag obige Mannschaf¬

ten in Rintheim an , bei dem Hagsfeld ganz überrascht wurde .
Gleich nach der Freigabe vom Ball eröfsnete Rintheim den Tor¬
reigen . Mit 5 : 0 für Rintheim ging es in die Pause . Rach der
Pause wogte der Kamvf auf und ab . Am Schlüsse stand das Re¬
sultat 7 : 3 für Rintheim . Beide Mannschaften zeigten gute Ge¬
samtleistungen . Hagsfeld bleibt an Ruhe während des Spiels viel
zu wünschen übrig .

2. Mannschaften 6 : 1 für Rintheim ; Halbzeit 4 : 0 . W . H.
Niefern — Untergrombach 12 : 2 ; Halbzeit 7 : 0

Niesern batte die erste Faust - und Raffballmannschaft von Un¬
tergrombach zu Gast . Nach dem Faustballsviel , das Riefrrn mit
46 : 67 Angaben für sich gewinnen konnte , betraten die Raffball -
mannichaften das Spielfeld . Niefern kann das Sviel leicht gewin¬
nen durch ihre längere Spielerfahrung . Aber auch Untergrombach
strengt sich mächtig an , kann aber nichts weiter buchen als 2 Toe « .
Das Sviel an sich war sehr ruhig und des Arbeitersports würdig .
Schiedsrichter Auer ( Rüppurr ) leitete das Sviel sehr gut .

Nus anderen Verbänden
Gruppe Württemberg : Germania Brötzingen —. Stuttgarter

SC 2 : 1 , Union Böikingen — Sportfreunde Stuttgart 1 :2 . Gruppe
Baden : Karlsruher FV . — FC Freiburg 3 :2 , SvDs . Freiburg —
Phönix Karlsruhe 1 : 1 , FV . Rastatt — FC Villinsen 1 :2, FD
Lffenburg — SC . Freiburg 1 :2 . Gruppe Rordbayeru : Bayern Hof
FV . Würzburg 1 :1 , FC . Nürnberg — DfR Fürth 2 :0 , Franken
Nürnberg — FC . Bayreuth 3 :2 . Gruppe Siidbayeru : Bayern —
München 2 :3 , 1860 — Jahn Regensburg 3 :3, Teutonia München
— Schwaben Ulm 2 : 1 , Schwaben Augsburg — DSD . München 3 :3.
Gruppe Rhein : VfR . Mannheim — 03 Ludhisshafen 1 :2, 08
Mannheim — SvD . Waldhof 1 :1 , Pfalz Ludwigshafen — Phönix
Ludwigshafen 1 :2, Sandhofen — VfL . Neckarau 2 :3. Gruppe Saar :
FV . Saarbrücken — FC . Idar 0 :0 , DfR . Pirmasens — SvV . 05
Saarbrücken 6 :0 , Borussia Neunkirchen — Kreuznach 2 : 1 , Saar
Saarbrücken — Sportfreunde Saarbrücken 3 :1 . Gruppe Main :
FSvV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2 :5 , Union Niederrad —
Viktoria Aschaffenburg 2 :0 , Kickers Offenbach — Rot -Weib Frank¬
furt 2 : 1 , 60/04 Hanau — Germania Bieber 0 : 1 , FC . 93 Hanau —
Fechenheim 2 : 1 . Gruppe Hessen : Alemannia Worms — SvGde .
Höchst 4 :2, FC . 03 Langen — VfL . Reu -Isenburg 0 :3, FSvV . 05
Mainz — Hassia Bingen 7 : 1 , Arheilgen — Wormatla ausgefallen .

Länderspiel : Deutschland — Norwegen 2 :0 .
Etädtespirl : Budapest — Berlin 8 :0.

Nrbetterjporlkartell Srofl -Sarlsruhe
Zwecks Mitwirkung bei der Revolutionsfeier , ersuchen wir

sämtliche Mitglieder der dem Svortkartell Eroß - Karlsruve ange -
ichlosfcnen Vereine (Athleten , Turner , Turnerinnen , Fubballer ,
Wassersportler , Naturfreunde , Radfahrer usw .) am Montag , den 24 .
September , abends 8 Uhr in der Festballe zu erscheinen .

In eigener Sache
? s V
>° obe

Kli

ssuvve
Mzetz

als

Unter der lleberschrift „In eigener Sache " war in der vor¬
letzten Svorideilage ein Abwebr - Arlikel des Lezirtsjpielleiters für
Fubball Den . D r a n n a t h gegen einen verlogenen und
verleumderischen Artikel gegen seine Person in der
kommunistischen Arbeiterzeitung . Een . Brannatb
wres diese ehrabschneiderischen und niederträchtigen Angriffe gegen
ihn energisch zurück und Gezeichnete den Artikler als Fanatiker der
KPD . , der dar ist jeglichen Anstandsgefühls und jeder Verantwor¬
tung für den Arbeitersport .

Wer » ar nun der verlogene Artikler in der Arbeiterzeitung ?
Darüber gibt folgender Bericht im B ad .- Pfälr . Arbei¬

tersport , dem Organ des 10. Kreises des Arb .-Turn - und
Sportbundes Auskunft :

An kommunistischer Lügenpeter
nicht ein einziges Mal einen Antrag für die Arbeitersport ^ ^ « a
eingebracht , überhaupt keinen Vorstob nach dieser Richtung ,

"" «Jj w *
nommen hat , sondern lediglich die sozialdemokratisch « Fraktion JJjj

«->-
für die Arbeitersportler einsetzte . Gen . Erobbans bemerkt « ,
man früher derart traurige Elemente , wie W . eines ist,

3. Bezirk . Berirksansschuhsitzung .
Zum Punkt 1 der Tagesordnung wurde » der Artikel des Een .

Weinbrecht über die Bundestagsberichterstattung des Genossen
Brannatb in Hagsfeld behandelt . Een . Arbeidt reichte zwei
Resolutionen ein , die erste wurde mit 7 gegen 2 Stimmen
angenommen und lautet : „Die am 9. September 1928 im „Tann -
bäuser " in Durlach statgefundene Bezirksausschutzsttzung nimmt
hiermit mit Entrüstung Kenntnis von dem unter „Kommunisten¬
betze anstatt Berichterstattung vom Bundestag " in der Arbeiter -
Zeitung vom 23. 8. 1028 erschienenen Artikel . Der Bezirksaus -
auchchub verurteilt mit aller Schärfe die gemeine Art und Weise ,
» ie hier der Spartenleiter des 3. Fußballbezirko , Een . Brannatb ,
in Schmutz und Dreck gezogen wurde . Sollten sich derartige
Fälle wiederholen , so steht fich der Bezirksausschub veranlatzt ,
nach dem Antrag 90 vom Bundestag zu verfahren und jegliche
Beziehungen mit der Arbeiterzeitung abznbrechen ."

Die »weite Resolution wurde mit 7 gegen 1 Stimme ange¬
nommen und lautete folgendermaben : „Dem Gen . Weinbrecht
wird auf Grund seines verSffentlichten Artikels in der Arbeiter -
Zeitnng vtm 23. 8. 1928 („Kommunistenhetze anstatt Bericht¬
erstattung vom Bundestag ") vom Bezirksausschub das schärfste
Mißtrauen ausgesprochen ."

Der Bericht über diese Sitzung trägt die Unterschrift von
Weinbrecht .

Also W e i n b r e ch t , seines Zeichens S t a d t r a t von Dur¬
lach und Jugendlelter der Bad .-Pfälz . Spielvereinigung , war
es wiederum , der Lügen und Verleumdungen in seine Papagei -
tant « nach Mannheim lanzierte . Weinbrecht ist ein geradezu pro¬
fessioneller Lügenpeter , der getreu nach der Leninschen These ver¬
fährt , datz es erlaubt sei, im Kampfe mit dem Gegner fich der List ,
Schlauheit und Lüge zu bedienen . Und diesen Grundsatz verfolgt
dies « „Zierde des Arbeitersports " getreulich , wie folgende Tat¬
sachen beweisen :

1 . Es war anläblich der letzten Landtagswabl , da be-
bauvtete Weinbrecht ganz frech in seinem Lügen - und Leibblatt ,
der sog . Arbeiterzeitung , dab niemand sonst im Landtag für die
Arbeiterfportsache eingetreten sei, sondern nur die KPD . An ver¬
logenen Angiissen gegen die sozialdemokratische Partei fehlte es
natürlich nicht in diesem Schmutzartikel . Een . Landtagsabgeord -
nrter Grobbans , ein alter und heute noch aktiver Arbeiter -
turnrr , wies dem Durlachcr Lügen - Otto nach , dab die KPD . auch

solcheArbeiterturnbewcgung nicht gekannt habe ,
keinen Platz gehabt .

2.
Karlsruhe Wettkämpfe mit Arbeitersvortlern aus .

Eine Finnenmannschaft trug im Frühjahr I
Arbeitersvortlern aus . Eine am" Z

Stelle , die das Stadion zu vc • eben hatte , sah in Weinbrechsl ^

Leute

19^
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die Sache regeln sollte , nicht den richtigen Garanten für
tung der Bestimmungen an , da dieser Stelle die „Wahrheiten, ,
des W . bekannt war . Und was tat er nun ? In seiner ArtAy
zeitung rib er in der verlogensten und gemeinsten
den Svortgenossen Stenz , ebenfalls einen hervorragenden
tionär in der Arbeitersportbewegung , herunter ,
mutige Kreisleitung hatte es

tert '

auf
, »krc
litifch"rsiol

sitze
Ar ,

Mi

für seine Beschimpfungen eines anständigen .
Funktionärs so glimpflich davon kam .

— . Nur einer « ,, ^damals W . zu verdanken , das

i , -bm
ii

Saite

hoch angesi
k- ett
k">talt ,3. Der Fall Brannatb , wo W . ebenfalls in der

sten Art einetz . Funktionär in den Schmutz ziebt , der an der
der Fußballbewegung des 3. Bezirks steht , der Vorsitzender
ben Bezirksausschusses ist, in dem W . als Schriftführer ^

>,ur
Die Tatsache , daß durch die Veröffentlichung des Falles 331"% , (L 8

Weinbrecht im Bad -Pfälz . Arbeitersport dieSache über eine inu ^, ^ «
Organisationsangelegenheit nun binausgeht und die weitere ^ ^ .
sache , dab durch derlei Lügenelemente die Arbeiterturn - und » rluP “-
bewegnug in Mißkredit gebracht wird , lassen es als notwe»,

o« aierscheinen , die Sache auch in der Oessentlichkeit zu behandeln -^
die Kreis - und Bezirksleitung mub im Jntereste des Anse
der Bewegung die Frage gestellt werden , ob ste diesem schändl
und schädlichen Treiben Weinbrechts , ohne energisch einzug ^ y ^ »Uno >lyaot « yen ^ .reinen » orinorriykv , » pur earrviim ein, «»» re ^ >8
zusteht . Elemente wie W ., welche der kommunistischen Partei »j <33liebe derlei absichtliche Lügnereien in dem Mannheimer SOI "

j, /
blatt veröffentlichen , angesehene und verdiente Funktionäre "

^
Schmutz und Kot bewerfen , weil sie der Sozialdemokratie
hören , dürften denn doch keinen Platz mehr haben in der Arbe>

^ ^
sportoewegung . Wo bleibt denn da die Arbeiterehre ?
unter derlei Umständen noch Respekt vor unserer doch

Arbeitersvortler , wählt ihr Funktionäre , um sie in aller D ßtfi/ . erk>ö
lichkeit von eigenen Mitgliedern beschimpfen und in ihrer ^ ^
kränken zu lassen ? Habt ihr des unwürdigen Spiels noch " «. gliche
genug ? Mehr Selbstbesinnung und Arbeiterehre ist am
wenn die stolze Arbeiter -Turn - und Sportbewegung nicht zu p st
den kommen soll . 28

Eigentlich sollte man meinen , wenn eine Instanz wie der J' iblid
zirksausschub in derart scharfer , aber gerechter Form , in „ -Erden
Oeffentlichkeit , vor dem Forum aller Mitglieder ein 3K>>^ 3
aburteilt , das letztere so viel Charakter besitzen und selbst W
der Bewegung ausscheiden würde . Aber vom Stadtrat Weinvr
kann man ja nicht so viel verlangen , denn sonst hätte er das

für
?rg<

» 5&« a

V
und stolzen Arbeiter -Turn - und Sportbewegung haben ?

>n«
_ _ _ _ _ _ _ _
über ihn im Bad . - Pfälz . Arbeitersport (sieh oben ) nicht noch ' Mcht .
unterschrieben . Zudem wird ihn die KPD . schon verpflichtet b"
die Stellung zu halten , so lange es geht . ’Zd en .

PttUtt,
P »a
^ dilfMeine badische Chronifc

Kippenheim . Auf dem Gleise der Staatsbahn »wischen Kip -
venbeim und Labr -Dinglingen wurde Samstag morgen eine männ¬
liche Leiche aufgefundcn , deren Kops abgefahren war . Der Tote ,
der nach Lage der Dinge Selbstmord verübt hat , steht in den 40er
Jahren , ist aber gut gekle/det und trug keine Ausweispapicre bei
sich , wobl aber eine englische Bibel und ein neues Testament . In
seinen Kleidern versteckt fand man einen Ebering .

Ottoschwanden . Beim Probieren eines Motorrades kam der
40 Jahre alte Landwirt Andreas Bühler hier , auf der steilen
Verbindungsstrabe ins Biettcntal zu Fall und zog sich Brüche an
beiden Armen neben sonstigen Verletzungen »u , die seine Ueber -
führung ins Krankenbaus notwendig machten . Das Rad wurde
demoliert .

Piullendori . Samstag nacht ging « in auf der Straße stehender
vollbeladener Strobwagen plötzlich in Flammen auf . Da mehrere
mit Stroh beladene Wagen und die Dreschmaschine in unmittel¬
barer Nähe standen , so war die Gefahr eines Umsichgreifens des
Feuers auherordentlich groß . Der Brand konnte , nachdem der
Wagen aus seiner gefährlichen Umgebung gezogen war , noch recht¬
zeitig gelöscht werden . Es liest mit Bestimmtheit Brandstiftung
vo -

- >ngen . In der Schreinerei Metzmer brach ein Brand aus ,der dank des raschen E n̂greisens der Feuerwehr keine größere Aus¬
dehnung annebmen konnte . Die Wehr mußte zum Schutze des Be¬
triebes und zur Löschung der glühenden Hobelspäne mit der Mo¬
torspritze eingreisen . Der Schaden beträgt zirka 3000 «K.

Utzenfeld (Wielental ) . Samstag mittag wurde das Anwesen
des Landwirts und Holzhändlers Karl Steinebrunn . r an
der Wiedcnerstraße innerhalb kurzer Zeit vollständig eingeäschcrt .
Sämtliche Fahrnisse und der gesamte Holzvorrat wurden vernichtet .
Der Schaden ist erheblich und nur teilweise durch Versicherunggedeckt. Da » Anwesen war ganz aus Holz gebaut .

Mannheim . Der steigende Verkehr bedingt den Bau neuer
Brücken zwischen Mannheim und Ludwigshafen . Man erörtert zur¬
zeit die Möglichkeit einer pfe lerlosen Rhetnbrücke , dir
aus schiffahrtstcchnischen Gründen große Vorteile für sich bat . Eine
in der Haidelskammer Mannheim ahgebaltene Drrsammluns von
Interessenten aus Schiffabrts - und Derkebrskreifen « zeichnet « ein¬
stimmig die pfeilerlose Rheinbrücke als ideale Löiun « . Auch für
die alte Rheinbrücke wird ein Umbau durch Fortfall der Pfeiler
gewünickit .

Es schneit im Schwarzwald
Freiburg . Der starke Trmveraturrückgang in der Nacht vom

Samstag zum Sonntag ließ auf dem Hochschwarzwald das Ther¬
mometer bis auf den Gefrierpunkt sinken und während des ganzen
Sonntags war es auf den Höben empfindlich kalt . In den ersten
Nachmittagsstunden setzte im Feldberggebiet vereinzeltes
Schneetreiben , vermischt mit Hagelschauern ein . Wenn der Schnee
auch nicht lange liegen blieb , so hüllte er doch Feld und Flur für
kurze Zeit in ein winterliches Gewand , daran mahnend , daß es
mit dem Sommerlichen Wetter wohl endgültig vorbei ist.

Ein Kind überfahren und getötet
Ettlingen . Freitag abend verunglückte beim neuen Fried¬

hof das vierjährige Kind der Familie Alfred Weber . Das
Kind sprang zwischen zwei Autos hindurch , wurde angefahren , zu
Bodcnsefchleudert und erlitt so schwere Verletzungen , daß es am
Sonntag morgen starb .

Straße auf 6 Meter vornimmt und die Randsteine setzen läßi -̂ ,s<
Eemetnderat ermächtigt den Vorsitzenden , in der schärfsten ^ 7
gegen dies« neue Verzögerung Einspruch zu erheben ufwklärt , daß es ihm genügend erscheint , wenn die Straße dur »^ !
bringen einer Walzdecke und durch Teeren in einfachster ^
hergestellt wird .

» trudifol
¥
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Ehrung . Man schreibt uns : Letzten Freitag konnte

der Firma Holzindustrie G . m . b . H . Bruchsal in Bruchsal Lfr
31 Jahre beschäftigte Platzmeister Andreas M e y e r l e aus -^ li>
sal seinen 65 . Geburtstag feiern . Von den Meistern und
der betreffenden Abteilungen wurde der Jubilar

K̂
ati

und ihm ein prächtiger Blumenkorb mit Inhalt überreicht - ^
von der Direktion und der Betriebsleitung wurde Herr
reichlich bedacht .
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aus Ser Stadt Sarlach
Sehweiaemarkt am 22. Sept . Der Markt war befahren mit 40

Läufer - und 245 gerkelschweinen ; verkauft wurden 40 Läufer - und
210 Ferkelschweine ; Preis vor Paar : Läuferschweine 58—04 M , Fer -
lelichwein « 25— 32 M . Im Monat Oktober findet der Markt um
8 Uhr statt . Am 26. 9 . 28 Grobviebmarkt .

Aus Mttelbaden
» rette r .

Mannheim . Am Sams . ag nachmittag wurde in der Nähe
der Mtripcr Fähre der verheiratete PalizeiwEmeister Hugo
Huber erschossen ausgefunden . Eo liegt Selbsturord vor .
Das Motiv zu der Tat ist noch unbekannt

E t e i n s f u r t (Sinsheim ) . Auf der Straße Steinsfurt -Kirch .
bardt fuhr ein Moiorradfahrer gegen eine Telegraphenstange und
d nn die Böschung hinunter Der Insasse , ein 23jähriger Mo » »,
wurde gegen die Telegraphenstange geschleudert u» d s» schwer
verletzt , daß er ins Heidelberger Krankenhaus verbracht werden
mußte wo er seinen schweren Verletzungen erlegen ist.

Paßanträge für Allerheiligen . Die sranzüstschen Behörden
mack-en darauf aufmerksam , daß jetzt schon Paßanträge zur Einreise
an Allerheiligen bei den französischen Konsulaten eingereicht wer¬
den llnnen , Gewöhnlich werden de Anträge erst Mitte oder Ende
Okiobcr eingereicht sodaß es durch die Ueberbäufung vorkommt ,daß mancher k- in Visum erbäl ^

Grohfeuer in . Weiher bei Bruchsal
Weiher (Amt Bruchsal ) , 22 . Sevt . Heute früh gegen 8 Uhr

brach In der Scheune des Landwirts Rudolf Fischer Feuer aus ,
das sich überaus schnell auch auf das benachbarte Anwesen des
Landwirts Adolf Wippe ! ausdehnte . Dem Brande fielen in
kurzer Zeit die beiden Mobnbäuser , sowie zwei Scheunen und zwei
Schöpfen mit sämtlichen Erntevorräten »um Opfer . Di « hrrbei -
oeeilten Feuerwehren konnt - n sich nur auf den Schutz der Nachbar -
0 bäude beschränken . Der Schaden wird auk etwa 30 000 M ge-
schätzt . Die des Brandes ist noch ungeklärt .

Mitteilungen «aus der Gemeindmeratssttzung vom 18. September
Einem hiesigen Unternehmer wird zur Lagerung von Eerüst -

stangen ein städtischer Geländcstreifen von 5 bis 6 Meter
Breite in jederzeit widerruslicher Weise pachtweise überlassen .. —
Ein Gesuch um Befreiung von der Zahlung des Realschulgeldes
sowie drei Gesuche um Ermäßigung der Eebäudesondersteuer wer¬
den verbeschioden . — Die Anwohner der westlichen Wilhelmstraße
haben in mehreien Eingäben darum nachgesucht , den G e b w e g
auf dieser Straßenstrrcke mit einem Plattcnbelag zu versehen . Da
die Mittel hierzu in diesem Jahre nicht mehr ausrcichcn , wird dem
Antrag in der Weise Rechnung getragen werden , daß der Gehweg
in der Wilhelmstraße vom Gasthaus zur „Traube " bis zum Post¬
amt versuchsweise eine Teerdecke erhalten soll. — Dem mit dem
Gemeindeverband Elektrizitätswerke Enzberg —Mühlhausen in Enz¬
berg abgeschlossenen Stromlieserungsvertrag wird vor¬
behaltlich der Zustimmung des Dürgerausschusfes die Genehmigung
erteilt . — Ein Antrag auf Grund st iicksschätzung wird er¬
ledigt . — Das bisher als städtischer Materiallagerplatz benützte
Gelände auf der westlichen Seite der Pforzbeimer Straße muß
wegen anderweitiger Verwendung geräumt und das städtische Ge¬
lände östlich der Pforzbeimer Straße in Benützung genommen wer¬
den . Dadurch ist es notwendig geworden , einigen Pächtern von
stadteigcnen Gärten im Sandbach zu kündigen . — Rach einem
frübercn Beschlüsse des Gemeindcrats soll die Reinigung der
Melanchthonstiabe , Weißlioserstraße und Pforzbeimer Straße in
der Folge durch die Stadt vorgenommen werden . Dieser Beschluß
wird , trotzdem eine gröbere Anzahl von Einsprachen eingekommen
sind , aufrecht erhalten . — Der Gemeindmcrat wird sich auf Ein¬
ladung des Evans . Kirchengemeinderats bei der Feier auf dem
Kirchcnvlatz anläßlich der Einholung der neuen Glocken
beteiligen . Während der Aufstellung des Festzuges ist der Ver¬
kehr über die Zäbrinaerstratze umzuleiten . — Das Wasser - und
Etraßenbauamt Pforzheim , das für diesen Sommer die Herstellung
der Pforzbeimer Straße bis zur Abzweigung der Straße
nach Svrantal in Aussicht gestellt batte , bat neuerdings mitgeteilt ,
daß es beabsichtige , diese Straßenstrecke mit einer Dauerdecke zu
versehen und zwar zum Teil mit Kleinoslaster , teils in einer
Walzdecke nrit Esaßüberzug und die Mittel dazu für .1929 an¬
fordern will . Es wird dazu verlangt , daß die Stadtgemeinde
die fehlende Kanalisation vorher einlegt , die Verbreiterung der

Sviel - und Sportfest der Mädchenschule in Ettling «^ ^
'tai

Mädchenschule beging am Freitag nachmittag ihr Spie ^ «,k«-
(Cnrtl 'itrtW ^ rtVrtnfirt fiilMrt A«* C*«3* «v*Sportfest . Die Veranstaltung vollzog sich in engerem
Den Hauvtteil bildeten turnerische Vorführungen von Frei - ,
und Keulenübungen , abwechselnd mit Singreigen . Umrahmt v
die Darbietungen von ansprechenden Gesangsvorträgen - ^ se-
Uebungcn standen durchweg auf einer beachtlichen Höbe ,mehr Anerkennung verdient , als sie gröntenteils in der IP

ulit
Frist seit den Sommerferien gepflegt wurden . Kraft , Anmm .yt .
Rhythmus werden beim Mädchenturnen gleichmäßig
Keine Muskelpartie bleibt unberücksichtigt . Den sportliche " " 6?
gen und Spielen obliegt außerdem die Aneignung großer ^
wandtbeit und rascher Entschlußkraft . Beide sind weit ISuie1’
»u erreichen , weshalb ihre Pflege neuerdings mehr in den jJ #
grund tritt . Die Ansmache des Schulleiters gedachte im
deren des Turnvaters und Freiheitskämpfers Jahn , dem "

jftj
Geburtstag wir in diesem Jahre begeben . Seinem Andenre '

^ t

2* un(
Un

J
'kesi

auch der ausdrucksvolle Vortrag von zwei Gedichten
frfhntt» SRerntrftnf -timii firiHi » » a r»<>rht0n + t « rtrrt &tfretttDie schöne Veranstaltung hätte es verdient , in gröberem ^ W

aufgezogen zu werden . Dieses gebietet schon die Rücksicht ff „jcf*
Kinder , die ibr Bestes bei solchen Anlässen geben - „ gcfÄ
dürfte auch eine Gabe die Freude und das Andenken aN -kM'
feste erhöben . Mittel hierzu haben die Vertreter der
zur Verfügung gestellt . Wenn das in Dorfgemeinden
sollte die Amtsstadt nicht zurücksteben .

Arbeiter -Gesangverein „Eintracht " . Anläßlich der in 1« " m ,
roaramm auiaenommenen Weik >ii<ickitss<-i ? i- b-ndüibtigt d"tcrvrogramm aufgenommenen Weihnachtsfeier beabsichtigt d"

tracht " zum ersten Male mit einem gemischten Cb K
Oeffentlichkeit zu treten . Die Vorarbeiten sind bereits
diehen , dab am Mittwoch dieser Woche , abends halb 8 "

^ »e
den Singvroben begonnen werden kann . Die Mevo "

,L
seiten der Frauen und Mädchen ist wider Erwarten rabl ^

'
wäre nur zu wünschen , daß dieses Vorhaben dem Vereine ^
und dab sich noch zahlreiche Arbeiterinnen und Arbeiter d«M

‘ . .
t „ zur Verfügung " sitk.körver des Ärbeitergesangvereins „Eintracht, , zur ajeu «»“ " '

gDie Singstunden finden jeweils Mittwochs abeno »
,m Lokal zur „Krone " statt . « , 1 1 , &

Totengräber Alois Mackert f . Mit Alois j» if
am gestrigen Sonntag im Alter von 78 Fahren verstorben
in Ettlingen wohlbekannte Persönlichkeit aus dem Lebe ^ ?gi«
Der Verstorbene versah sein Amt als Totengräber 45 E
und hat in dieser langen Zeit die respektable Zahl V0\ L
zur Ruhe bestattet . Das ist eine Zahl , die nahezu n" . ?„ ^ mer ? ,
nerzahl von Ettlingen hcranreicht . Er war Feldzugtelln
1870/71 und lein Fleiß und Arbeitssamkeit ermöglichten ' ^ ^ r.
seiner zahlreichen Familie ein guter Familienvorstano

Kostenpflichtig zurückgewiesen
wurde von der Beschwerdekammer des Landgerichts
Beschwerde des Ankerwirts Gg . Frey gegen den Ger pi f
des Amtsgerichts C 5 Karlsruhe vom 20. Juli 193«-
ausschuß des AGDB . hatte in Wahrung berechtigter
verschiedene Artikel im Vvlksfreund erscheinen laßen . on; ( t
Frey sich beleidigt füblte . und desbalb Strafantrags ^ st « '
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